Krakauer Zeitung. 


1 Nr. 140. 5 Dinſtag den 23. Juni a 1863. 


Die „Kr a fauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
preis: für Krakau 3 fl. mit Verjendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nkr. VII = Ja hrean 2. für jede weitere Einrückung 94 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen 2 Gelder 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. nk, ke) übernimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. 
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inladun um > | Die vierte und fünfte Abtheilung bilden jede eine) Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unterzeich⸗ ſehr wohl willen, welche Vorſchläge nach Petersburg 
auf das = En l x ki PAAR \ Section. Für die mit Unterrichtsanſtalten verbunde⸗ 8 * e unterwegs ſind, von den furchtbaren militäriſchen Hine 
ei Jult k. J. beginnende neue nen Inſtitute wird keine beſondere Abtheilung des Hammersburg“ in den Avelftand des öfterreichiichen Kaiſerſtaates Beger In Polen fankkontt werder; Man kam 


Quartal der ; ö 4 \ > a 2 
2 Unterrichtsrathes gebildet, ſondern die Behandlung allergnadigſt zu erheben geruht. Regierung in Polen ſanctionirt werden. Man kann 
„Krakauer Zeitung.“ doeterr fie betreffenden Geſchäfte ſteht jeder Section des 7 . eee e nicht ſagen, daß wir für den Fall, daß unſere Vor⸗ 
fü 2 2 Mi 7 1 i „ 1 i 5 . und m ce-Con in Janina reus f 3 1 4 N 4 
J 
Juli bis Ende i igt fü r a⸗ 5 r . E ienftleiftung den Titel eines 18 ädigſt B { ! Pas 
wi. bie End September 1863 beträgt für ra $. 8. Die den einzelnen Sectionen angehörenden e ruht e ee eee die ruſſiſche Regierung zu warnen, daß es nicht im⸗ 


3 fl., für 37 1 K F der ” 8 i ; 1 i i 
au 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu Mitglieder des Unterrichtsrathes find theils ſolche, Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- mer der directe Wille oder die gerade Abſicht der 


dung , 4 fl de in Wi : ; na f vom 15. Juni d Antrag des Gemeinderathes| Regi ie übermächtige Strö 
Abonnements auf einzelne Monate (vom die in Wien, theils ſolche, die auswärts ihren Wohn⸗ — 1 Yen 8 Re Grafen Pier 2 e Regierung, ſondern die übermächtige Strömung der 


j ſitz haben. in dieſer Eigenschaft auf weitere drei Jahre allergnädigſt zu be- Ereigniſſe iſt, was den Krieg herbeiführt. 
1 n $. 9. Die Anzahl der in Wien domicilirenden fonte e f 27 4 8 Ein Wiener Correſpondent der „Independance 
kr. berechnet „0 unterrichtsräthe beträgt 33, nämlich für die 4 Sec- Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ belge“ behauptet, Rußland betrachte fortwährend den 

3 g tionen der erſten Abtheilung ſowie für die Section eg; BE A Ve a Aufftand in Polen als eine innere, jede auswärtige 
— v —.ꝛvrðv—i ooerr evangeliſch⸗theologiſchen Lehranſtalten je drei, für meinen hydriatiſchen Vereines iu Gräfenberg zu bewilligen — Einmiſchung ausſchließende Angelegenheit und wolle 
die zweite und dritte Abtheilung je ſechs, für die die Statuten desſelben allergnädigſt zu genehmigen geruht. darum von einer Conferenz und noch viel mehr von 

Amtlicher Theil vierte und fünfte Abtheilung je drei Mitglieder. einem Congreß nichts wiſſen. Es ſollen lediglich auf 

„ $. 10. In a er 1 75 Anh von 5 a a 2 Weg über die 1995 Mr Erwägun⸗ 

z a wird eine dem Bedürfniſſe entſprechende Anzahl von er Staateminiſter hat den Oberlandesgerichtsrath Thaddäus gen gepflogen, dagegen dürfe ein Waffenſtillſtand von 

Aberböchſt genehmigtes Mitgliedern des Unterrichtöratbes ernannt. Merkl zum Prüfungscommiſſar bei der judieiellen Abtheilung der ihm wicht Beſbrdert Wende und eben ſo wenig die 


Statut für den Unterrichtsrath. Die von dieſen ſelbſtſtändig oder auf Veranlaſ⸗ ede been erland für Hanhel ud welken hat Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1815. Endlich 


1. Der Unterrichtsrath iſt nach Inhalt des ſung des Unterrichtsrathes geſtellten Anträge werden die Wiede wahlen des Georg Huſcher zum Präfidenten und des ſoll Fürſt Gortſchakoff in Wien, London und Paris 
cthöchſten Handſchreibens vom 20. October 1860 in den durch dieſelben berührten Sectionen erwogen. . Gabriel zum Vice⸗Präſidenten der Handels: und Ge St. Petersburg als den geeignetſten Ort für jene 
n, die wiſſenſchaftlichen und didaktiſchen Aufgas| In wichtigen Fällen werden die betreffenden aus⸗ msrhrfammer in Gger beRätigt, Berathungen in Vorſchlag gebracht haben. 

öffentlichen Unterrichtes als ſelbſtſtändige be- wärtigen Mitglieder des Unterrichtsrathes zur Theil⸗ Nach einem Telegramm der „Sonntags⸗Ztg.“ aus 
Körperichaft zu verhandeln und zu vertreten nahme an den Berathungen nach Wien ein gelen. Petersburg, 20. Juni, hätten die Botſchafter Eng⸗ 


Miniſterien, ſowie den mit der Leitung des, 8. 11. Jede Section des Unterrichtsrathes ver⸗ , 5 g lands und Frankreichs über Auftrag ihrer Regie⸗ 
tes betrauten adminiſtrativen Gentralbehör- handelt ſelbſtſtändig die ihr zugewieſenen Geschäfte Nichtamtlicher Theil. rungen dem Fürſten Gortſchakoff wegen der Hinrich⸗ 
den ieſer Beziehung als Beirath zu dienen. Zu Verhandlungen über Gegenſtände, welche meh⸗ Krakau, 23. Juni. tung des jungen Grafen Plater Vorſtellungen ge⸗ 


Miniſter und Chefs der Centralſtellen wer- rere oder alle Sectionen betreffen, verſammeln ſich macht, und die Abberufung des General» Adjutanten 

er über alle wiſſenſchaſtlichen und didaktiſchen dieſelben über Aufforderung des Präſidenten zu ge“ Nach der „France“ werden die Noten der drei Murawieff aus Wilna verlangt. Fürſt Gortſchakoff 
Angelegenheiten der ihnen unterſtehenden Lehranſtal- meinſchaftlichen Sitzungen. Mächte am 23. dem Fürſten Gortſchakoff übergeben. hat letztere abgelehnt, dafür aber eine Unterſuchung 
ten den Unterrichtsrath einvernehmen. f §. 12. Zu Mitgliedern des e be für Sie will auch aus Petersburg Nachrichten erhalten zugeſagt. 

— $. 2. In den Bereich der Berathungen des Un⸗ die einzelnen Sectionen werden Männer berufen, de- haben, welchen zufolge die ruſſiſche Regierung ſehr Nach einem Telegramm desſelben Blattes aus Lon⸗ 
terrichtsrathes gehören, inſoweit es ſich um den wiſ⸗ ren Leiſtungen auf einem Gebiete der Wiſſenſchaft geneigt wäre, die Noten der Mächte in günſtiger don, 21. Juni, ipricht man von Unterhandlungen 
ſenſchaftlichen oder didaktiſchen Standpunct handelt, oder Kunſt, oder deren didaktiſche Tüchtigkeit oder Weiſe aufzunehmen und einer eraltirten Partei zu Lord Palmerſton's mit dem Carl of Clarendon 
namentlich: genaue Kenntniß der Culturgegenſtände und ſpeciellenwiderſtehen, welche die öffentliche Meinung durchſwegen deſſen eventuellen Eintritts in das Cabinet 

a) Geſetzesvorlagen und Verordnungen; Bedürfniſſe einzelner Länder und Nationen des Rei⸗kriegeriſche Adreſſen an den Kaiſer aufzuſtacheln ſucht. an Ruſſell's Stelle. 
b) Errichtung, Umgeſtaltung, bean Auf⸗ ches erwarten laſſen, daß fie dieſe Intereſſen auch Andererſeits aber mache die ruſſiſche Fe ob Der preußiſche Geſandte in Paris, Graf Goltz, 
hebung von Unterrichtsanſtalten; auf dem Gebiete des öffentlichen Unterrichts vertreten gleich fie verſöhnlich geſtimmt iſt, große Vorbereitun⸗ ſcheint unzweifelhaft mehr wegen der politiſchen als 
c) Ernennung, Ueberſetzung der Schulräthe, derſund dadurch den öffentlichen Unterricht ſelbſt fördern gen ſowohl in Kronſtadt als in anderen See- undſwegen Sommerſchwüle Frankreich verlaſſen 
Directoren, Profeſſoren und Lehrer an höheren werden. Militär⸗Arſenalen. Es geht in Paris das Gerücht um, Kaiſer Napoleon 
Lehranſtalten und der Directoren an Normal⸗ . 13. Die Mitglieder des Unterrichtsrathes wer Die Depeſche Frankreichs nach Petersburg, — letzthin, als Graf Goltz den Gückwunſch ſeines 
Hauptſchulen, Beſtätigung der Privat⸗Docenten; den auf drei Jahre berufen. o ſchreibt ein Pariſer Corr. der „K. 3.“, zeichnet ſich Monarchen wegen der Einnahme von Puebla über: 
d) Prüfung der zum Gebrauche zuzulaſſenden, ſo Nach Ablauf von je drei Jahren ſcheidet ein durch ihre Mäßigung aus. Der Miniſter hat, um brachte, eine Bemerkung fallen laſſen, die einem preu⸗ 
wie der im Gebrauche befindlichen Schulbücher; Drittheil der in Wien Domieilirenden aus. Die Aus- mit Oeſterreich mehr im Einklange zu bleiben, die ßiſchen Ohre nicht ſehr wohlklingend ſchien. (Diefe 
e) Errichtung und Belegung von Prüfungs⸗Com⸗ tretenden können wieder ernannt werden. In ange- Puncte bezüglich der National⸗Vertretung und der Nachricht iſt falſch. ſ. u. Deutſchland.) 
miſſionen; meſſener Weiſe wird nach Ablauf von drei Jahren bloß aus Polen zuſammenzuſetzenden Verwaltung nicht. Aus St. Petersburg vom 17. Juni erhält die 
f) Errichtung und Erweiterung der mit Unter- für die Erneuerung der Unterrichtsräthe außer Wien beſonders hervorgehoben. Am meiſten Gewicht wird „G.⸗C.“ die folgende Mittheilung, welche über die 
richtsanſtalten verbundenen Inſtitute als: Bir Sorge getragen. Die Ernennung geſchieht durch den ſauf die Gerne einer Conferenz gelegt, an wel⸗Stimmung, welche in den der Regierung vahe ſtehen⸗ 
bliotheken, Cabinette, Muſeen u. a. und Er⸗ Kaiſer auf Vorſchlag des Präſidenten. cher ſämmtliche unterzeichnende Mächte der Wiener den Kreiſen vorherrſcht, manches Streiflicht fallen 
nennung der dieſelben verwaltenden Beamten. S. 14. Jede Section hat das Recht, ſich für ein⸗Verträge ſich betheiligen ſollen. Den Waffenſtillſtand läßt: Die öffentliche Meinung ſpricht ſich hier noch 
In dieſen Angelegenheiten wird der Beirath des zelne Fälle durch Fachmänner zu verſtärken, mogen betreffend, drückt Herr Drouyn de Lhuys bloß die immer gegen eine die polniſche Angelegenheit vor ihr 
Unterrichtsrathes von den Miniſterien und von der dieſelben anderen Sectionen angehören oder außer-Hoffnung aus, daß Rußland, falls es die Vorſchläge Forum ziehende und ausſchließlich über dieſelbe be⸗ 
ungariſchen, ſiebenbürgiſchen und kroatiſch⸗flavoniſchenſhalb des Unterrichtsrathes ſtehen. Der Antrag auffder Mächte genehmigt, die geeigneten Maßregeln er- rathende Conferenz aus, weil man dieſelbe als eine 
Hofkanzlei inſoferne in Anſpruch genommen, als dieſe Verſtärkung wird von dem Präſidenten oder von ei⸗ greifen werde, um dem Blutvergießen während der Einmiſchung des Auslandes in eine innere een 
eg der Entſcheidung dieſer Gentralbehör-|nem Mitgliede der Section geſtellt. Die Entſchei- Unterhandlungen ein Ende zu machen. Der „Courrier — betrachtet. Im Allgemeinen wird das energiſche 
den vorbehalten ſind. dung fteht der Section zu. du Dimanche“, welcher häufig ſehr gut unterrichtet Vorgehen der Militär- und Civil⸗Autoritäten in Po⸗ 
$. 3. Die Schlußberichte der Schulräthe, der Di- Für die Wahl des zu berufenden Fachmannes be-iſt, bemerkt, daß die Uebereinſtimmung der drei Mächte len gebilligt. Solche provocirende Uebertreibungen, wie 
rectionen, der Prüfungscommiſſionen, der philologi⸗darf die Section der Genehmigung des Präſidenten. nicht ſo groß iſt, als gewünſcht werden möchte, daſſie von Murawieff begangen werden, der ſchon als 
ſchen Seminare, der Bibliotheken, Muſeen u. a. m. Der Berufene hat entſcheidendes Stimmrecht. dieſelbe mehr auf Worten beruht, als auf dem We-Domänenminiſter ſich keiner beſonderen Anerkennung 
werden dem Unterrichtsrathe mitgetheilt. $. 15. An ter Spitze des Unterrichtsrathes ſtehtſſen der ſtreitigen Punete. In Paris nimmt man all- erfreute, werden ſogar in den Regierungskreiſen gemiß⸗ 
„. 4. In allen dieſen wiſſenſchaftlichen und didak⸗ als Leiter desſelben der Präſident des Unterrichts- gemein an, daß, falls Rußland die Propoſitionen derſbilligt. Mit beſonderer Befriedigung vernimmt man 
tiſchen Angelegenheiten ſteht dem Unterrichtsrathe auch rathes. Zu dieſem Staatsamte wird vom Kaiſer ein Mächte nicht annimmt, früher oder ſpäter eine Kriegs⸗ übrigens ſolche Nachrichten, die conſtatiren, daß im 
die Initiative zu. Mann der Wiſſenſchaft ernannt. Erklärung erfolgen werde. In den offieiellen Kreiſen Nationalcomité zu Warſchau mehr und mehr die 
$. 5. Die vom Unterrichtsrathe beſchloſſenen Gut⸗ $. 16. Er führt bei den gemeinſchaftlichen und iſt dieſe Anſicht beſonders ſtark verbreitet, wie auch rothe Farbe über die weiße den Sieg davon trägt 
achten und Anträge werden an den betreffenden Mi⸗ den Sectionsſitzungen den Vorſitz. Im Falle ſeinerſſchon daraus hervorgeht, daß die inſpirirten Blätter fund man hofft, daß der beſitzende und conſervative 
niſter oder Chef der Centralſtelle geleitet, ohne deſſen Verhinderung vertritt ihn das von ihm begzeichneteſin die Kriegs⸗Trompete ſtoßen. Viele ſchmeicheln ſich Theil der Bevölkerung ſich bald davon überzeuge, in 
Genehmigung eine Veröffentlichung nicht geſtattet iſt. Mitglied der Section. Im Falle einer länger dau- noch damit, daß Rußland nachgeben wird. Wenn welch” verzweifelte und hoffnungsloſe Lage er ver⸗ 
Von der getroffenen Entſcheidung wird in jedemlernden Verhinderung des Präfidenten wird ein von man aber Petersburger Briefen Glauben beimeſſen ſetzt iſt. g 
Falle, mag der Beſchluß des Unterrichtsrathes ange- dieſem in Vorſchlag gebrachtes Mitglied des Unter⸗ darf, jo iſt Rußland zum Aeußerſten entſchloſſen.“ Uebereinſtimmenden Nachrichten zufolge werden in 
nommen, modificirt oder abgelehnt fein, der Unter- richtsrathes mit der Stellvertretung des Präſidenten Das ruſſiſche Volk ſelbſt iſt im Augenblicke kriege-Rußland gewaltige Rüſtungen vorgenommen. Wenn 
Jrichtsrath in Kenntniß geſetzt. beauftragt. riſch geſtimmt und bereit, alle möglichen Opfer zu man die Maſſen von Truppen in und um Peters⸗ 
$. 6. Der Unterrichtsrath zerfällt nach Verſchie. 8. 17. Dem Präſidenten kommt bei gleichgetheil⸗ bringen. Obige Briefe beſagen, daß das ruſſiſche burg und das lebendige Treiben in den Milttärdepots 
denheit der Zweige des öffentlichen Unterrichtes inſten Stimmen die Entſcheidung zu. Er leitet die vom Cabinet bereits einen vollſtändigen Feldzugsplan aus⸗ betrachtet — ſo wird der „Poſener Set daß tile 


— 


fünf Abtheilungen; Unterrichtsrathe abgegebenen Gutachten, allenfalls un- gearbeitet hat. tersburg geſchrieben — und ferner ſieht, 
a. Univerſitäten; ter Beifügung feiner eigenen Meinung, an den be Einem nach Angabe der Wiener „Sonntags⸗Ztg.“ große Abtheilungen in den Richtungen nach 2 
b. Gymnaſien; treffenden Miniſter oder Chef der Gentralftelle. in Wiener Finanzkreiſen eirculirenden Gerüchte zufolge und nach den baltiſchen Provinzen abgehen und dos 
e. boöhere techniſche Lehranſtalten, Real- und Fach- S. 18. Von dieſen empfängt er auch die Mitthei⸗ ſoll der franzöſiſchen nach Petersburg erpedirten Note abgegangenen durch neue Zuzüge aus dem Of r 
Schulen; lungen über Verfügungen, welche von ihnen in Un- noch ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Napo⸗ fort wieder erſetzt werden, jo kann man ſich > Re⸗ 
d. Kunſtakademien und Kunſtſchulen; terrichtsſachen getroffen werden. leon an den Kaiſer Alexander beiliegen, welches die muthung nicht enthalten, daß dieſe milſtatiſg Polen 
e, Volksſchulen. $. 19. Dem Präſidenten des Unterrichtsrathesſpolniſche Frage von einem ſehr ernſten Geſichtspuncte gungen keineswegs blos durch die Unzuben Rußland 


Andere hier nicht ausdrücklich genannte Lehran- werden einige mit den beſtehenden Unterrichtsgeſetzenſauffaßt und behandelt. Wir find der Anſicht, daß veranlaßt worden ſein können, fog 1 treffe. Alle 
ſtalten werden jener Abtheilung zugewieſen, der ſie vertraute Conceptsbeamte, ſowie das erforderliche wenn eine ernſtere Auffaſſung der polniſchen Frageffür andere Eventualitäten feine An m Emirt und ger 
ihrem Gegenftande nach verwandt find. Manipulations⸗ und Dienſtperſonale zur ausſchließli- beabſichtigt war, dies am zweckmäßigſten in der Häfen der Oſtſeeküſte werden für onſtadt und auf 

te. 7. Von den fünf Abtheilungen des Unterrichts⸗ chen Verwendung zugewieſen. Note ſebſt hätte bewerkſtelligt werden können, ſoſſichert, und in den Arſenalen DON nit als wenn der 
rathes zerfällt die erſte nach den vier Facultäten in . 20. Die Mitglieder des Unterrichtsrathes haben ſerſcheint entweder die Note oder das Schreiben über- den Werften herrſcht eine rn a Die Seftun 
vi Detkionen. ür die Dauer ihrer Wirkſamkeit das Recht, ſich die⸗ flüſſig. Feind ſchon vor den ul eſchleift werden well 
eevangeliſch⸗theologiſchen Lehranſtalten werden ſſes Titels zu bedienen. Dieſelben werden für ihre Die „M. Poſt“ ſchreibt: „Die Noten der drei Narwa, an der Narowa, Br 2 die erobert 95 
durch eine belondere Section vertreten. Dienſte angemeſſen remunerirt. Die von Fall zu Mächte find nach Petersburg abgejandt worden. man deren Nuben WVerhältniſfe fand. Die Schlei⸗ 
inite Serkion derdrie Abtheilung bilden jede eine Fall beigesogenen Fachmänner haben dieſelken An⸗ Sie ſind in ihrer Faſſung beinahe gleichlautend. Der Aufwande wachte begonnen als am 8. d. M der 
einzig ", deren Mitglieder in ihrer Geſammt⸗ſprüche auf Remuneration und allfällige Reiſevergü⸗ einzige hervorſtechende Unkerſchied iſt, daß Oeſterreich fung . nicht nur mit der Arbeit ſofort inne 


heit außer den Hauptgruppen f ie die Mitglied 5 lan 

n n der jenen Lehranſtal- tung wie die Mitglieder des Unterrichtsrathes. nicht in der von den andern gebrauchten Form eine Befeh N 5 f 
ten angehörenden Unterrichtsgebiete Fuch nie debatte 5 . nd Waffenruhe empfiehlt. Es iſt zugleich ſehr entmuthi⸗ zu fernt n ie — ſchon angerichtete 
ſche Seite derſelben zu vertreten haben. gend, daß man, während die Raihgeber des Czaren Zerſtörung ofort wieder auszubeſſern zu ſuchen. 


Einige Pariſer Blätter hatten gejagt, ein in Mos⸗ 
kau etablirter Franzoſe ſei dort ausgewieſen, alle an 
den ruſſiſchen Eiſenbahnen angeſtellten Beamten ſeien 
entlaſſen, überhaupt herrſche in Rußland der grimmig⸗ 
ſte Haß gegen die Franzoſen. Das Journal de St. 
Petersbourg ſtellt alles dies beſtimmt in Abrede und 
erklärt, daß alle Franzoſen nach wie vor in Rußland 
Schutz und gute Behandlung genießen. 

Am 13. d. Mts. ſagte der Pariſer „Moni⸗ 
teur“ bekanntlich, der Aufſtand in Volhynien ge 
winne an Ausdehnung. Die „France“ publicirt nun 
ein „offieielles“ Telegramm aus Warſchau vom 17. 
d., welches jene Nachricht als vollſtändig erfunden 
bezeichnet. 

Die „Gaz. nar.“ ſetzt ſich wieder einmal aufs 
hohe Roß und will von ihrem erhabenen Standpunct 
und nach ihrer Meinung in ihrer civiliſatoriſchen 
Miſſion dem „Deutſchen Michel“ eine Lehre erthei- 
len. Nachdem ſie ſich über die deutſche Apathie lu⸗ 
ſtig gemacht, jagt fie wörtlich: „Die Deutſchen hat⸗ 
ten über ſich, nicht in ſich, eine byzantiniſche, italie⸗ 
niſche, ſpaniſche, franzöſiſche, ja ſogar tartariſche und 
haben noch bis heute eine aus allen dieſen Beſtand⸗ 
theilen gemiſchte Politik, eine deutſche Politik jedoch 
hatten und haben ſie noch nicht“ — ſetzt aber hinzu: 
„Es iſt dies zum Schaden für die ganze Welt, denn 
die deutſche Politik, wenn ſie ſein könnte, wäre, nach 
den Eigenſchaften der Nation zu urtheilen, ebenſo tief 
als klar und rechtſchaffen. Leider iſt es dahin noch 


ſehr weit; gleichwohl iſt es die Pflicht der Polen 8) 


dies, und die Miſſion Polens und des Weſtens iſt 
dieſes in der Mitte ſtehende Rieſen-Kind aufzurichten 
und es dort hinzuſtellen, wo es mit eigenen Kräften 
nicht ſtehen kann.“ Dann wendet I „Gaz. nar.“ 
an die polniſche Zeitungswelt mit folgenden naiven 
Worten: „Polniſche Publiciſtik! du, die du jo gut 
verſtehſt, was Vaterland iſt, nimm dich zuſammen 
und hilf den Deutſchen die Frage zu löſen: „Wo iſt 
des Deutſchen Vaterland?“ und du wirſt der Welt, 
den Deutſchen und dir ſelbſt den größten Dienſt er- 
weiſen“! Ha! welche Großmuth ıc. 


In London ſoll am 19. d. die officielle Nach- der Adminiſtration und der Juſtizpflege lauten die Errungenſchaft ſehr bedeutender Natur find Symptome 


richt eingetroffen ſein, daß Doſt Mahomed Herat 
erobert hat. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 

Die Adreß⸗Commiſſion des Herrenhauſes 
hat den Grafen Anton Auersperg mit der Verfaſ⸗ 
ſung des Adreßentwurfes beauftragt. In dieſem Ent⸗ 
wurfe, ſchreibt der „Botſchafter“, wird ſowohl die 
polniſche Frage im Sinne der Cooperation mit 
den Weſtmächten als auch die deutſche Neform- 
Frage in liberaler Weiſe berührt werden. Es iſt 
gegründete Hoffnung vorhanden, daß die Commiſſion 
dem Entwurfe in den weſentlichen Puncten ihre Zu— 
ſtimmung ertheilt. 

In die ſtändigen Ausſchüſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes wurden aus den Abtheilungen gewählt: für 
den Petitions ausſchuß die Abgeordneten v. Mende, 
Kuranda, Ofner, Sartori, Mandelblüh, Iſſeczeskul, 
van der Straß, Kuziemski; in den Verificatlons⸗ 
Ausſchuß die Abgeordneten Riehl, Wurzbach, Stef— 
fens, Kiderle, Herrmann, Daubek, Czupr und Wo⸗ 
kaun. Die neunten Mitglieder beider Ausſchüſſe feh— 
len, da die ſechste Abtheilung ſich noch nicht eonſti— 
tuirt hat. 

Der von der Regierung im Abgeordnetenhauſe 
eingebrachte Geſetzentwurf wegen Behandlung um⸗ 


Verfahren außer Streitſachen, eines Geſetzes über die 
Organiſirung und die Zuſtändigkeit der Gerichte in 


nen durch Entſcheidung von Fall zu Fall dieſer Be⸗ 
rathungsform unterworfen werden. Der Geſetzgebungs— 


15 Mitgliedern beſtehen. Zur erſten Leſung des Ge— 


Anträge der betreffenden Commiſſion: Die Geſetze, die 
Protocolle des Landtages, die Repräſentationen des⸗ 
ſelben an Se. Majeſtät, wie ſein ſchriftlicher Verkehr 
mit dem k. Commiſſär werden in ungariſcher, deut⸗ 
ſcher und rumäniſcher Sprache geführt. Das k. Guber⸗ 
nium hat ſich in ſeinen u. a. Vorlagen an Se. Maj. 
und in ſeinem Verkehr mit den höheren Behoͤrden 
des Landes der ungariſchen, dem Armee-Commando 
und den übrigen Militärbehörden gegenüber im Prä- 
ſidialwege der deutſchen Sprache zu bedienen. In 
ſeinem dienſtlichen Verkehr außerhalb des Landes hat 
das“ Gubernium nach Ungarn die ungariſche, nach 
den übrigen Ländern und Provinzen die deutſche Spra— 
che zu gebrauchen. 


ne - 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 22. Juni. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Prinzen Gae⸗ 
tano beider Sieilien, Grafen Girgente (geboren 1846, 
Stiefbruder des Königs Franz II.), zum überzähligen 
Hauptmann bei dem 1. Inftrie-Regmte ernannt. 


nach Iſchl iſt für dieſe Woche feſtgeſetzt. 


Von der Erzählung über die Bekehrung der Her-Fuhrleute und Hafenarbeiter, welche darin den Ruir 
fangreicher Geſetzvorlagen ſchließt ſich weſent⸗zogin von Grammont zum katholiſchen Glaubenſihrer Juduſtrie fanden, rotteten ſich auf verſchiedene 
dieſes Chaos jo viel als möglich zu erhellen, das lich an das baieriſche und ſächſiſche Geſetz an, undſiſt nach dem „Fdbl.“ nur das Eine wahr, daß die Puncten des Weges zuſammen, warfen Steine a 
gleichſam das Herz vernachläſſigt und überwiegendſſtimmt vielfach mit dem Schindler'ſchen EntwurfeſHerzogir f n. e erd 
den „Fortſchritt der Civiliſation Europa's und derjüberein. Die veränderte Form der Berathung ſoll der ae hatte, katholiſch wurde. — Allesſzei fort uſw. Es wurden einige Compagnien Militä 
Welt“ hemmt. Der Weiten, ſowie Polen, erkennen, auf die Entwürfe eines Geſetzbuches über das allge-Andere iſt Phantaſiegebilde. P. J. 
meine Privatrecht, einer allgemeinen Civilproceß- undſunterwies nämlich vom erſten Anbeginne an undſwendung der Schußwaffe, wie es ſcheint — dem Tu⸗ 
Concursordnung, eines Geſetzes über das gerichtlicheſzwar mit vollem Einverſtändniß der Eltern, deren mult ein Ende machten. Der Senator Pietri und ei⸗ 


gin, nachdem fie an dem Unterrichte ihrer Kin- die Bahn, ſpannten die Pferde aus, jagten die Po 


Klinkowſtröm herbeigeholt, welche mit Gewalt — doch ohne And 


des gelben Fiebers, die in Breſt und Toulon aufge⸗ 
treten find, und die franzöſiſche Sanitäts-Behörde iſt 
nicht ohne Beſorgniß, obgleich man das Uebel im 
Keime zu erſticken hofft. In Vera-Cruz iſt die Peſt 
auf der Flotte wieder ausgebrochen und hat manches 
Opfer gekoſtet. — Gegen die Schwarzen des Vicekö⸗ 
nigs von Aegypten werden ſehr arge Klagen erhoben. 
Dieſe Unthiere tödten die Gefangenen und erſchießen 
Frauen und Kinder. — Wie der „Conſtitutionnel“ 
anzeigt, hat General Forey mit dem letzten Poſtdam— 
pfer dem Kriegsminiſter 23,770 Frs. 54 Cts. über- 
ſandt, welche die Soldaten ſeines Corps für die be- 
ſchäftigungsloſen Baumwollen-Arbeiter in Frankreich 
geſammelt haben. 

Die „France“ hat über New-Nork vom 6. Juni 
Puebla⸗Nachrichten vom 19. Mai. An dieſem Tage 
5 e die ganze franzöſiſche Armee von der Stadt Be- 
itz ergriffen; das Hauptquartier war im Rathhauſe 
aufgeſchlagen und die mexicaniſche Armee einſtweilen 
in den Forts Guadalupe, San Loretto und Carmen 
internirt. 

In Bordeaux hat es vorgeſtern blutige Köpfe 
geſetzt. Bei Gelegenheit der Anweſenheit des Herrn 
Pereire (vom Credit mobilier) ſollten Verſuche ge— 


Die Abreiſe Ihrer k. Hoheiten des Herrn Erz- macht werden auf der Schienenbahn, die dazu be⸗ 
herzogs Franz Karl und Frau Erzherzogin Sophieſſtimmt iſt, die Waaren (auf mit Pferden beſpannten 


Waggons) nach dem Hafen zu transportiren. Aber die 


Kinder in den katholiſchen une e So- nige andere Beamten ſind durch Steinwürfe leicht 


mit find der „unpäßlich gewordene“ Gei 


Civilſachen, eines allgemeinen Strafgeſetzbuches, einer fällig“ erkrankt war, damit der P. Joſeph K. als Er⸗ N 
Strafprozeß-Ordnung und eines Polizet- Strafgejeg- agmann eingeſchwärzt werden konnte, nebſt der „gro- letzte Dampfer, welcher aus Conſtantinopel hier ein- 
buches Anwendung finden.“ — Andere Vorlagen kön- ßen Aufregung“ im Haufe und den „heftigen Scenen“ traf, brachte wieder 38 polniſche Emigranten, wovo 


nichts als Hirngeſpinnſte! 


Wie dem „Sürgöny“ aus Wien gemeldet wird, f 
Ausſchuß ſoll aus wenigſtens 5 und höchſtens ausſiſt die kaiſerliche Entſchließung in e Stem⸗ — 8 zu treten, ihre Entlaſſung genom: 
odencre-Die 
ſetzentwurfes im Ausſchuſſe hat jedes Mitglied des[ditanſtalt herabgelangt und lautet auf's Günſtigſte, Jahre 1831, find vorzüglich k 
betreffenden Hauſes Zutritt und das Recht, ſchriftlicheſſo daß der Eröffnung der Anſtalt weiter kein Hinder-ſgen eine dunkelblaue, mit Silber- oder weiße 


pelfreiheit der Papiere der ungariſchen 


Die in der letzten Bundestagsſitzung, wie Anträge zu dem Entwurfe dem Ausſchuſſe zu über⸗ niß im Wege ſteht. 


ſchon telegraphiſch gemeldet, von den vereinigten 
Ausſchüſſen in Betreff der holſteiniſchen Ange⸗ 


legenheit geſtellten Schluß ⸗ Anträge gehen dahin :ſtritt der übrigen Mitglieder des Hauſes. Zur zweiten|des Königs in Karlsbad wird nur drei Wochen moiſinrothe „Conföderatka“ (wiereckige Mütze) 1 
1. die königlich däniſche Regierung aufzufordern, dieſveſung hat wieder jedes Mitglied des Hauſes Zutritt währen. Inzwiſchen werden fait ſämmtliche Miniſter den das Coſtüm. Dieſe Emigranten gehen von hier 
Verordnung vom 30. März außer Wirkſamkeit zu und das Recht, neue Anträge auf Verwerfung einzel- dort dem Könige ihre Aufwartung machen, bevor ſieſüber Lyon nach der Schweiz, um von dort den Hol⸗ 


geben und dieſelben zu begründen. Nach dieſer Leſung 
beginnen die Berathungen des Ausſchuſſes ohne Zu— 


Oeutſchland. 
Die Berliner „M. Z.“ ſchreibt: Der Aufenthalt 


tliche, der „zu- verletzt worden. 


Aus Marſeille, 10. Juni, wird berichtet: Der 


ein Theil bisher als Officiere im türkiſchen He 
diente, wo fie, um in die Reihen der polniſchen 7 


Leute, darunter mehrere alte Officiere 
bekleidet, d. h. A 


ſen verſchnürte Czamarka (polniſcher Wa 
graue, weite Pantalons und hohe Siefel. 
ner Gürtel mit dem polniſchen Adler und 


ſetzen und der Bundesverſammlung binnen ſechs Wo- ner Artikel des Ausſchußantrages oder formulirteſihre Erholungsreiſen antreten. Hr. v. Bismarck wirdſniſchen Kriegsſchauplatz zu erreichen. 
chen Anzeige zu erſtatten, daß die däniſche Regierung Anträge auf Abänderungen und Zufäge ſchriftlich zullängere Zeit in Karlsbad verweilen. — In den Mi⸗ 


zur Einführung einer entſprechenden Verfaſſung für übergeben und ſelbe zu begründen. Bei der Schluß⸗ niſterräthen der letzten Wochen ſoll außer Feſtſtellung 
Holſtein die erforderliche Einleitung getroffen habe; berathung ſteht keinem Mitgliede des Hauſes dasſdes Budgets auch über die Weiſungen an die Pro- gemeldet wird, hat die Admiralität die Abſendung 
2. von dieſem Beſchluß der königlich daͤniſchen Regie-Recht zu, neue Anträge zu ſtellen. Sobald die Be- vinzialregierungen verhandelt worden ſein, welche ſich 

ö ſchlußfaſſung des Ausſchuſſes erfolgt iſt, erſtattet der⸗ nicht nur auf die Preß⸗Verordnungen, ſondern auf Station angeordnet. Mehrere engliſche See⸗Officiere 


rung durch den Bundestags-Geſandten Kenntniß zu 


geben und zugleich Oeſterreich und Preußen zu erſu⸗ſſelbe ſeinen Bericht an das Haus, in welchem hier⸗das Verhalten der Beamten und die Einwirkung auf 
chen, dieſen Beſchluß in Kopenhagen wegen ſeinerfüber ohne Zulaſſung einer Debatte abgeftimmt|die ländliche Bevölkerung durch die landräthlichen Be- ladung erhalten, der im nächſten Monate in Cher⸗ 


Beziehungen zu Schleswig mitzutheilen; 3. inzwiſchenwird, in ſoferne nicht ein Mitglied des Hauſes, un⸗ hörden bezogen haben. 


Von einer umfaſſenden Zur⸗ 


die vereinigten Ausſchüſſe mit dem Vorſchlag deriterftügt im Herrenhauſe von mindeſtens 25 Mitglie- dispoſitionſtellung einer Reihe von Verwaltungsbeam⸗ 
Maßregeln zu beauftragen, welche im Falle der Wei- dern, im Abgeordnetenhauſe von mindeſtens 50 Mit⸗ ten hat man Abſtand genommen, wohl aber weil 
gerung der däniſchen Regierung zu ergreifen wären. [gliedern desſelben, die ſpecielle Berathung beſtimmterfdurch das Fortbeziehen des halben Gehalts das Aus: 


Die Abſtimmung 


Wochen. Der däniſche Geſandte behielt ſeiner Regie- genommen wird. In keinem der beiden Häuſer darffdiplomatiſchen Kreiſen verſichert man, daß der bishe-empörender Grauſamkeit die 


rung eine Erklärung vor. 


Großbritannien. 
Wie aus London, 21. Juni der „Sonnt.⸗Ztg.“ 


einiger Kriegsſchiffe zur Verſtärkung der chineſiſchen 
höheren Ranges haben vom Kaiſer Napoleon die Ein⸗ 


bourg ſtattfindenden Revue der franzöſiſchen Panzer: 
flotte beizuwohnen. 
Rußland. 


Nach der „Bromberger Zeitung“ hat der Inſur— 


über dieſe Anträge erfolgt in drei Puncte beantragt und dieſer Antrag vom Haufe an- gabebudget zu ſehr beeinträchtigt worden wäre. — In gentenführer Callier neuerdings durch einen Act 


erechte Entrüſtung des 


ein Abänderungs⸗ oder Zuſatzantrag eingebracht wer⸗ rige Botſchafter am Tuilerienhofe, Hr. v. d. Goltz. ganzen Poſenſchen Adels auf ſich geladen. In einem 
In dem Berner „Bund“ werden die Gerüchte f den, welcher nicht rechtzeitig dem Auzſchuſſe übergeben für die Rückkehr auf feinen Poſten die Verſetzunglder letzten Gefechte im Koniner Kreiſe war der Füh⸗ 


von den Unterhandlungen über die Savoyer Frageſoder von demſelben verworfen worden iſt, wenn der⸗des Prinzen Reuß, bisherigen Geſchäftsträger, zurſrer der Trainwagen, ein junger Edelmann aus der 
als grundlos bezeichnet. Es werden, jagt das Bernerſſelbe im Herrenhauſe nicht mindeſtens von 25, im Hauſe Bedingung gemacht hat. — Die Deputation des Provinz Poſen, durch den plötzlich unter den Koſſinie⸗ 
Blatt, „gegenwärtig“ keinerlei Unterhandlungen dieſer der Abg. von mindeſtens 50 Mitgliedern unterftügt|deutichen Juriſtentages war jüngſt in Mainz, umſren, hinter denen der Train aufgeſtellt war, erhobenen 
Art gepflogen, weder directe noch indirecte. Was daslift. So unterſtützte Anträge find nach der beſtehenden zur dortigen Abhaltung desſelben Vorkehrungen zu Ruf: „Alles iſt verloren! Rette ſich wer kann!“ zu 
„gegenwärtig“ anbetrifft, ſchreibt ein Berner Corr. [Geſchäftsordnung zu behandeln. Die in dem einenſtreffen. Man bedeutete die Deputation, daß He ſich der Meinung verleitet worden, das Gefecht ſei verlo⸗ 
der „Schleſ. Ztg.“, mag der „Bund“ Recht haben, Hauſe gefaßten Beſchlüſſe werden ſohin in Gemäß- an den Gouverneur, einen öſterreichiſchen General, zufren. Um daher die vorhandenen, nicht unbedeutenden 
nichtsdeſtoweniger wird mir aufs neue aus guter Quelle heit des 8. 10 des Geſetzes vom 3. Juli 1861 undſwenden hätte. Der Gouverneur war unpäßlich und Vorräthe an Waffen, Munition u. ſ. w. zu retten, 
beſtätigt, daß die Savoyer Frage in der letzten Zeit der Vorſchriften der Geſchäftsordnung des Reichsrathsſmußte das Bett hüten, er wünſchte daher, da ihm dieſmachte er mit den Trainwagen Kehrt und jagte der 
zwiſchen Bern und Paris, veranlaßt durch das beildem anderen Haufe mitgetheilt und von dieſem dann Beſtellung nicht verſtändlich ausgerichtet worden, eineſpreußiſchen . zu. Nachdem er dieſelben unweit 
Gelegenheit der Unterhandlungen über den ſchweize- gleichfalls an einen beſonderen Ausschuß zur Vorbe⸗ſſchriftliche Eingabe. Auf dieſe beſchied der Generalſder Gränze in Bauernſcheunen in Sicherheit gebracht 
züicheranzöfiichen Handelsvertrag von Frankreich gesirathung gewieſen. Hat auch der letztere Ausſchuß ſei-ſofort mit einer Bleiſtiftbemerkung am Rande wie hatte, ritt er eiligſt zurück, um die Inſurgenten⸗Ab⸗ 
ſtellte Verlangen, Nordſavoyen in eine freie Zoneſnen Bericht an das Haus erſtattet und ſtimmen dielfolgt: „Die Männer der Toga werden in Mainz will-⸗theilung wieder aufzuſuchen und dem Führer derſel⸗ 
umzuwandeln, zur dee . kam. Licht auf die wei- beiden Häuſer in ihren Beſchlüſſen nicht überein, ſokommen ſein, um ſich vom Gegentheil des Satzes zujben, Callier, über den Verbleib der Trainwagen Mel⸗ 
tere Entwicklung dieſer Angelegenheit wirft übrigens hat das im §. 11 des Geſetzes über die Geſchäftsord-füberzeugen: Inter arma silent leges!“ Es mag, be⸗ dung zu machen. Der Kampf hatte keinen ungünſti⸗ 
die heutige Pariſer Nachricht, daß die Unterhandlun- nung des Reichsrathes vorgezeichnete Verfahren einzu- merkt die „Berl. M.⸗Z.“, wohl manche Armee geben, gen Ausgang für die Inſurgenten genommen, es war 
en über den ſchweizeriſch⸗franzöſiſchen Handelsvertragſtreten. (In dieſem Puncte liegt eine Verbeſſerungſwelche nicht jo gebildete und liberale Generale aufzu- ihnen gelungen, die Ruſſen in die Flucht zu ſchlagen. 
in Betreff der von Frankreich verlangten freien Zone|des Schindler'ſchen Antrages.) Die Ausſchüſſe könnenſweiſen hat. Callier empfing den jungen Mann mit den bitterſten 
abgebrochen worden ſeien, welchem Schickſal eben auch auch nach Schließung der Seſſionen über Beſchlußß Aus Poſen meldet die „Poſ. Ztg.“: Dem Ver-Vorwürfen, nannte ihn Verräther und drohte ihm 
die mit dieſem Verlangen in Connex ſtehende Sa des Hauſes in Thätigkeit bleiben; ihre Wirkſamkeit nehmen nach hat der in Dresden geſtorbene Kammer- mit dem Kriegsgericht. Der junge Mann entſchuldigte 
voyer Frage verfiel. Es fragt ſich jetzt nur noch, ob beſchränkt ſich auf die Begutachtung der ihnen über- herr Graf Garezyüski dem preußiſchen Mili-jeine Flucht damit, daß er durch die Verwirrung und 
Frankreich in Betreff der freien Zone nachgeben wird wieſenen Geſtgenwürſe Der Kaiſer hat das Recht, tärfiscus 700.000 Thaler vermacht zur Errichtungſden Ruf der Senſenmänner zu dem Irrthum verleitet 
oder ob nun auch die Unterhandlungen über den Han⸗ die Ausſchußſitzungen nach Schließung der Seſſionenſeines Cadettenhauſes in Poſen. In dem Inſtitute ſollen worden ſei, das Gefecht ſei verloren und daß er es 
delsvertrag abgebrochen werden ſollen. aufzuheben oder einſtweilen einzuſtellen. Der Geſetz- hauptſächlich junge Polen erzogen werden, jedoch mit für feine heiligſte Pflicht gehalten habe, den Train 
Es beſtätigt ſich, daß Juarez die Verlezung des Entwurf umfaßt 17 Paragraphe. der Verpflichtung, in dem preußiſchen Heere ſpäterſin Sicherheit zu bringen, damit er den Ruſſen nicht 
Regierungsſitzes nach San Louis de Potoſi deeretirt! Die Vorbereitungen zum Siebenbürgiſchenffortzudienen. in die Hände fiele. Er fiel endlich auf die Knie 
abe; in dieſem Falle werden ſich die Franzoſen beeilen Landtage find im vollen Gange. Im Schooße des Frankreich. und bat, ihm ſein Verſehen zu verzeihen. Callier 
eine Erbſchaft anzutreten, und zwar nicht cum be- ſiebenbürgiſchen Guberniums wurde eine ſpecielle Com Paris, 19. Juni. General Forey hat außer ſei⸗ſ hatte mit dem 17jährigen unerfahrenen jungen Manne, 
neficio inventarii, denn die franzöſiſche Regierung miffton zur Ausarbeitung der Vorlagen für den Land- nem an den Kriegs-Miniſter erſtatteten Rapport vom der im beſten Glauben gehandelt hatte kein Erbarmen. 
ſoll officiell in London und Madrid angekündigt ha⸗ tag zuſammengeſetzt. Mehrere ſolcher von dieſer Com-. reſp. 8. Mai auch an den Kaiſer einen Bericht Er berief ein Kriegsgericht, in dem er ſelbſt den Vor⸗ 
ben, ſie wolle die Bezahlung der engliſchen und ſpa⸗ miſſion bereits dem Plenum des Guberniums vorge- ſeingeſandt, dem der „Moniteur“ heute einige merk⸗ſitz führte und dies verurtheilte den unglücklichen 
niſchen Schuldforderungen in Mexico übernehmen. legten Anträge bezüglicher einzelner Landtagsvorlagenſwürdige Einzelheiten entlehnt: „Am 2. Mai begehrte Jüngling zum Tode. Die Entrüſtung über dieſen 
Aus Matamoras bringt, die Neuvorker Han⸗werden vom „Korunk“ folgendermaßen analyfirt: „In der feindliche Befehlshaber im Quadral Santa Inez Act willkürlicher Grauſamkeit war im Lager e 
delszeitung die Nachricht, daß im Staate Teras der Angelegenheit der Matrieulirung der rumäniſchen Na- (deſſen Erſtürmung den Franzoſen am 25. April miß- Sofort verließen 15 junge Edelleute das Callier'ſche 
Gedanke an eine ſelbſtſtändige Republik täglich mehrſtion wurde beantragt: Die rumäniſche Bevölkerungſglückt war) zu parlamentiren. General Douay ſandte Corps und kehrten in ihre Heimat zurück. (Callier iſt, 
Raum gewinne, und daß General Sam. Houſton ein wird in die Reihe der die Stände Siebenbürgens den Lieutenant Tulpin ab; dieſer ward aber ſofortſwie die Oſtſeeztg. meldet, der Sohn eines ehemaligen 
Candidat für das Gouverneursamt auf der Loneſbildenden übrigen Nationen eingereiht und mit derſfeſtgenommen, vor den Chef des Quadrats, der, wieſKreisgerichtsrathes in Wreſchen.) 
Star platform jet. Alſo Seteſſion in der Seceſſion! ungariſchen Szekler⸗ und ſächſiſchen Nation als gleich- ſich zeigte, ein italieniſcher Flüchtling war, geführt. Aus Lodz, 17. Juni, wird ber „Schleſ. Ztg.“ 
Daß franzöſiſche Einflüſſe dabei mit im Spiele ge- artig und gleichberechtigt erklärt. In dem Landeswap⸗ und mit dem Tode bedroht. Doch General Ortega, geſchrieben: Es wird Ihnen gemeldet, daß hier ein 


weſen, wird nicht geſagt. Die Wahl findet am erſten Veranlaſſung einen Knaben mit 
Montag im Auguſt ſtatt, und ihr Reſultat mag von 
folgenſchwerer Wichtigkeit ſein, wenn bis dahin die 
Bundesregierung dort nicht rehabilitirt iſt. 

Earl Ruſſell hat dem britiſchen Geſchäftsträger 
in Braſilien, Herrn Elliot, in einer vom 6. Juni 
datirten Depeſche die erwarteten Weiſungen, d. h. den 
Befehl zur Abreiſe ertheilt. 


pen wird der rumäniſchen Nation ein eigenes Abzei⸗ 
chen eingeräumt. Die bisherigen privilegirten Natio⸗ 
nalterritorien werden aufgehoben und das Land von 


Hinterliſt ſchuldig, gemacht.“ 


recipirte Religionsbekenntniſſe zu beſtehen haben. In zu Tauſenden in den von unſeren Soldaten eroberten die faber Soldaten mißhandelt b 
Betreff des Gebrauches der drei Landesſprachen in Häuſerquadraten gefunden worden find." — Eineſdem 


davon benachrichtigt, ließ den Lieutenant Tulpin zu⸗ Soldat ohne alle 
rückgeleiten und beſtrafte den Officier, der ſich folder feinem Säbel über den Kopf gehauen und ihm eine 
8 General Forey fügtſlebensgefährliche Wunde beigebr 
Neuem zweckmäßiger eingetheilt. Die griechiſche Kirche hinzu, „daß die im geſetzgebenden Körper über dieſbeſtand iſt nur 1 richtig. Die That geſchah 
iſt mit den übrigen bekannten Confeſſionen inſoweit mexicaniſche Frage von den Herren Picard und Ju- nicht ohne jede Veranlaſſung, 
gleichgeſtellt, daß von nun an in Siebenbürgen ſechsſles Favte gehaltenen Reden, in's Spaniſche überſetzt, unglücklichen Zufall bei der Verfolgung zweier Polen, 


Wunde beigebracht habe. Der That⸗ 


ſondern durch einen 


a atten und ſich vor 
elben in das Haus der Eltern des Knaben flüch⸗ 


